
[image: image4.wmf]
	An das

Amt der Steiermärkischen Landesregierung

Abteilung 6 Bildung und Gesellschaft
Referat Kinderbildung und -betreuung

call-ausbau@stmk.gv.at
	[image: image5.jpg]Das Land

Steiermark






	Für Rückfragen:

Tel:  +43 (0) 316/ 877-5445
Fax: +43 (0) 316/ 877-4364
E-Mail: kin@stmk.gv.at
	


Förderungsantrag Kategorie A
für „Personalkostenzuschüsse zur Verbesserung des Betreuungsschlüssels auf 1:10 in Kindergärten für die Kindergartenjahre 2023/24 bis 2026/27“ für maximal 3 Betriebsjahre 
laut Richtlinie für die Vergabe von Zuschüssen gemäß Art. 15a B-VG über die Elementarpädagogik für die Kindergartenjahre 2022/23 bis 2026/27 – „15a Richtlinie Ausbau 2022/23 bis 2026/27“ (Beschluss der Steiermärkischen Landesregierung vom 27. April 2023,
GZ: ABT06-78315/2022-131; zuletzt geändert durch Beschluss der Steiermärkischen Landesregierung vom 10. April 2025, GZ: ABT06-78315/2022-232)
Förderungsanträge können ausschließlich in der Zeit vom
28. April 2025 (ab 7.00 Uhr) bis 9. Mai 2025 (bis 12.00 Uhr)

per E-Mail an das Postfach der Abteilung 6 call-ausbau@stmk.gv.at eingebracht werden.


Außerhalb dieses Zeitraums bzw. in anderer Form eingebrachte Förderungsanträge

können nicht berücksichtigt werden.
Wesentliche Förderungsvoraussetzungen

1) Für jeden Kindergarten ist ein separater Förderungsantrag bei der Abteilung 6 im Call-Zeitraum einzubringen. 

Das Excel Dokument Beiblatt „Kategorie A – Projekt“ ist verpflichtend zu verwenden, pro Gruppe extra auszufüllen und zusammen mit dem Förderungsantrag zu übermitteln. 

2) Förderungswerberin/Förderungswerber muss die Erhalterin/der Erhalter des Kindergartens sein oder die Betriebsführerin/der Betriebsführer, sofern die Erhalterin/der Erhalter eine Vollmacht und Zession für die Förderungsabwicklung erteilt hat. Zudem hat die Förderungswerberin/der Förderungswerber die Kosten für die Maßnahmen, für die um Förderung angesucht wird, zu tragen.

3) Es können nur jene Gruppen berücksichtigt werden, in denen mindestens 21 Kinder eingeschrieben sind.

4) Der geforderte Betreuungsschlüssel ist während der gesamten Öffnungszeit der Gruppe unter Berücksichtigung der wechselnden Kinderzahl zu gewährleisten. Daher kann an Tagesrandzeiten oder in Ferienzeiten eine geringere Anzahl an Fach- und Hilfskräften erforderlich sein. Da der Personal-Kind-Schlüssel zwischen Kernzeit und Randzeiten variieren kann, wird der höchste Schlüssel der Abrechnung zugrunde gelegt.

Beispiel: In den Randzeiten von 7 bis 8 Uhr und von 13 bis 15 Uhr beträgt der Schlüssel 1:10 und in der Kernzeit von 8 bis 13 Uhr beträgt der Schlüssel 1:9. Daher ist für die Beurteilung, ob der geforderte Betreuungsschlüssel eingehalten wurde, der Schlüssel 1:10 heranzuziehen.

5) Nachweis, dass vor Einsatz des zusätzlichen Personals der geforderte Betreuungsschlüssel von 1:10 in Kindergärten nicht erreicht wurde.

6) Nachweis einer jährlichen Öffnungsdauer von mindestens 45 Wochen und einer täglichen Öffnungsdauer von mindestens 5 Stunden.

7) Als zusätzliche Personen zur Verbesserung des Betreuungsschlüssels können ausschließlich Kindergartenpädagoginnen/Kindergartenpädagogen und Kinderbetreuerinnen/Kinderbetreuer eingesetzt werden. Diese müssen über eine den bundes- und landesgesetzlichen Vorschriften entsprechende Ausbildung und über eine persönliche Eignung verfügen.
8) Personalkostenzuschüsse können für maximal 3 Betriebsjahre gewährt werden, wobei Förderungsbeiträge, die im Rahmen der Richtlinie „Verstärkungspool für steirische Kindergärten 2022“ gewährt wurden, zu berücksichtigen sind. Wird in einer weiteren Gruppe einer elementaren Bildungseinrichtung der Personal-Kind-Schlüssel verbessert, so kann diese einen Zuschuss erhalten, auch wenn eine andere Gruppe bereits für 3 Jahre Zuschüsse erhalten hat. Jede Gruppe kann den Zuschuss jedoch nur einmal für maximal 3 Jahre erhalten, auch wenn vorübergehend der Personal-Kind-Schlüssel nicht den Voraussetzungen entsprochen hat.

Wurden bereits in der Vereinbarung gemäß Art. 15a-BVG über die Elementarpädagogik für die Kindergartenjahre 2018/19 bis 2021/22 die 3 Betriebsjahre für eine Gruppe in Anspruch genommen, so ist diese im Rahmen der aktuellen Vereinbarung gemäß Art. 15a B-VG über die Elementarpädagogik für die Kindergartenjahre 2022/23 bis 2026/27 nicht mehr förderbar.

9) Wurde für eine Gruppe bereits für 3 Betriebsjahre ein Personalkostenzuschuss zur Verbesserung des Betreuungsschlüssels gewährt, kann der Personalkostenzuschuss für eine weitere Gruppe nur dann gewährt werden, wenn der bereits verbesserte Betreuungsschlüssel in der zuerst geförderten Gruppe beibehalten wird.

10) Es können nur jene zusätzlichen Personalkosten für den Einsatz von zusätzlichem Personal anerkannt werden, die der Erhalterin/dem Erhalter bzw. der Betriebsführerin/dem Betriebsführer entstehen. Als Gehalts- und Entgeltansätze für das Personal werden die jeweils anzuwendenden Mindestlohntarife bzw. ähnliche Rechtsvorschriften herangezogen. Maßgeblich ist die durch die Maßnahme verursachte Anhebung der Vollbeschäftigungsäquivalente.

Diese Zuschüsse können bei Vorliegen der Voraussetzungen gleichermaßen für bestehende wie neu geschaffene Gruppen gewährt werden.
Angaben zur Förderwerberin/zum Förderungswerber

*Pflichtfelder müssen vollständig ausgefüllt werden. 
*Antragsteller/in ist
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	Erhalterin/Erhalter
	 FORMCHECKBOX 

	Betriebsführerin/Betriebsführer

(vom Erhalter wurde eine Vollmacht und Zession für die Förderungsabwicklung erteilt)

	*Name des Erhalters bei Betriebsführerschaft:
	
	


	Antragsteller/in ist natürliche Person


	*Name
	     
	*Vorname
	

	*Geb.Datum
	     

	*Straße
	
	*Nummer
	

	*Postleitzahl
	
	*Ort bzw. Zustelladresse
	

	*Telefon
	
	Fax
	
	*Mail
	

	Antragsteller/in ist juristische Person


	*Bezeichnung
	

	*Registercode
(z.B. Vereinsregisternummer, Firmenbuchnummer)
	

	*Straße
	
	*Nummer
	

	*Postleitzahl
	
	*Ort bzw. Zustelladresse
	

	Vertretungs- und zeichnungsberechtigte Person/en

	*Name
	
	*Vorname
	

	*Funktion
	
	Mobil
	

	*Telefon
	
	Fax
	
	*Mail
	


	Bankverbindung



	*Zession
	 FORMCHECKBOX 

	ja (Nachweis ist vorzulegen)
	 FORMCHECKBOX 

	nein

	*Kontoinhaber
	

	*Name des Bankinstitutes
	

	*IBAN
	
	*BIC
	


	Standort des Kindergartens


	*Einrichtungsnummer
(nur bei bereits bestehenden Einrichtungen)
	

	* Adresse (Ort, Postleitzahl, Straße, Haus- oder Grundstücksnummer)
	

	*Gruppe/n
	


	*Angaben zu anderen Förderungen (beantragt und/oder gewährt)

	

	Förderungshöhe beträgt:
	a) über € 2.500,--
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	 b) über €100.000,--
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	c) keine anderen Förderungen beantragt/gewährt
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1) Förderungen mit einem Förderwert über € 2.500,--
Beantragte und/oder gewährte Förderungen für „das SELBE Projekt“:
	Bei anderen Landesdienststellen:
	     
	€      

	
	     
	€      

	                                                                                                                                                   Summe
	€      

	Bei anderen öffentlichen oder 
privaten Stellen:
	     
	€      

	
	     
	€      

	                                                                                                                                                   Summe
	€      


2) Förderungen mit einem Förderwert über € 100.000,--
Beantragte und/oder gewährte Förderungen „aus welchem Grund auch immer“: 

	Bei anderen Landesdienststellen:
	     
	€      

	
	     
	€      

	                                                                                                                                                   Summe
	€      

	Bei anderen öffentlichen oder 
privaten Stellen:
	     
	€      

	
	     
	€      

	                                                                                                                                                   Summe
	€      


Beilagen

Angeschlossene Beilagen bitte durchnummerieren und hier anführen

	1.
	* Beiblatt „Kategorie A“ 1x in Excel Format und 1x als pdf mit Unterschrift

	2.
	* Identitätsnachweis (aktueller Firmenbuchauszug, aktueller Vereinsregisterauszug oder Kopie eines amtlich gültigen Lichtbildausweises

	3.
	     

	4.
	     


Mit ihrer/seiner Unterschrift bestätigt die Antragswerberin/der Antragswerber die Richtigkeit und Vollständigkeit der Angaben sowie die vollinhaltliche Kenntnisnahme der auf der 1. Seite des gegenständlichen Förderungsantrages zitierten Förderungsrichtlinie und verpflichtet sich zur Einhaltung dieser Bestimmungen.

	     
	     
	

	Ort
	Datum
	Unterschrift

(Zeichnungsbefugte/r Vertreter/in)


Datenschutzrechtliche Bestimmung

1.
Der Förderungsgeber bzw. die Förderungsstelle ist gemäß Art. 6 Abs. 1 lit. b und f Datenschutz-Grundverordnung ermächtigt, alle im Förderungsantrag enthaltenen sowie die bei der Abwicklung und Kontrolle der Förderung sowie bei allfälligen Rückforderungen anfallenden, die Förderungsnehmerin/den Förderungsnehmer betreffenden personenbezogenen Daten für Zwecke der Abwicklung des Förderungsvertrages, für Kontrollzwecke und für allfällige Rückforderungen automationsunterstützt zu verarbeiten.

2.
Der Förderungsgeber bzw. die Förderungsstelle ist weiters ermächtigt, Daten gemäß Z 1 im notwendigen Ausmaß

a)
zur Erfüllung von Berichtspflichten, für Kontrollzwecke oder zur statistischen Auswertung 

· an den Landesrechnungshof Steiermark und vom Land beauftragte Dritte, die zur vollen Verschwiegenheit über die Daten verpflichtet sind, 

· allenfalls an den Bundesrechnungshof und das zuständige Bundesministerium, 

· allenfalls an Organe der EU nach den EU-rechtlichen Bestimmungen,

· allenfalls an andere Stellen, mit denen Kooperationen bestehen oder die gesetzlichen Anspruch auf Informationen haben bzw. 

b)
für Rückforderungen gemäß Art. 6 Abs. 1 lit. f Datenschutz-Grundverordnung an das Gericht zu übermitteln.

3.
Der Name der Förderungsnehmerin/des Förderungsnehmers oder ihre/seine Bezeichnung unter Angabe der Rechtsform, der Förderungsgegenstand sowie die Art und die Höhe der Förderungsmittel können in Berichte über die Förderungsvergabe aufgenommen und so veröffentlicht werden.

4.
Angaben zu der Förderungsnehmerin/dem Förderungsnehmer, der Förderungsgegenstand, die Art und die Höhe der Förderungsmittel, die Zuordnung zum Leistungsangebot sowie Angaben über die Zahlungen (§ 25 Abs. 1 Z 1 bis 4, 6 und 7 TDBG 2012) können an den Bundesminister für Finanzen zum Zweck der Verarbeitung in der Transparenzdatenbank übermittelt werden
	     
	     
	

	Ort
	Datum
	Unterschrift

(Zeichnungsbefugte/r Vertreter/in)
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